wartet. 


dieta erklärte, der Vertrag gäbe dem kubaniſchen Volk zum 


N 14 Die .Lodzer Volkszeltung“ erſcheint täglich morg 
r. © an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mitt, 
Mbounementöpreiß: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 


durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monat 
Zlotu 7.— jährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 15 
Sonntags 3 Groſchen. 


Groſchen, 


Sehltuierem der Dentihen Sozialiitiichen Arbeitspartei Polens. 


Schriftleitung und Gejchäftäftehe: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136:90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Sakhöftorunden von 7 Uhe lein bis 7 Ahr abande, 
Eprentanden des Edhriftieitees täglich von 2.03.50. 
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Das Ende der Abrüftungslonferenz. 


Eden ſagt: Allgemeines Ablommen im gegenwärtigen Augenblick unmöglich. 


London, 1. Juni. Die Meldungen der engliſchen 
Blätter aus Genf find im peſſimiſtiſchen Tone gehalten. 
Sie bezeichnen es als ſaſt unvermeidlich, daß der he 
Tag das Ende der Abrüſtungskonferenz bringen 
An dieſen Erwartungen ändern auch nichts de 
Bemühungen“ der kleineren Müchte, die die De 
vom 14. April verfaßt haben, alſo Spanien, die Schweiz, 
Holland, Schweden, Norwegen und Dänemark. 

Daß man auch in Kreiſen der britiſchen Delegation 
in Genf ſehr ſtark damit rechnet, daß ein Scheitern der 
Abrüſtungskonfernz ſchwerlich vermieden werden könne, 
geht aus der geſtrigen Rundfunkrede des Lordſiegelbewah⸗ 
vers Eden hervor. Beſonderes Aufſehen erregt n 
der Umſtand, daß der bisher immer optimiſtiſche P 
der Ahrüſtungskonferenz ähnliche Aeußerungen getan ha 

Der engliſche Miniſter Eden ſagte in ſeiner Rund⸗ 
junkrede aus Genf aus, die Hoffnung auf eine erfolgte: 
Beendigung der Abrüſtungskonferenz, die bereits vor 
ſchwach gewweſen ſei, ſei nach Schluß der Sitzung am M 
woch abend noch geringer geworden. In den 18 Monat 
in denen er, Eden, an der Konferenz keilgenommen hate, 
ſeien viele Wechſel und einige kritiſche Augenblicke zu ver⸗ 
zeichnen geweſen. Jedoch niemals ſeit Beginn der Kon⸗ 


den Vertretern 


ferenz ſeien die Ausſichten ſo ſchwarz geweſen wie ſetzt. 
Eden fügt hinzu, er habe eine dilſtere Schilderung der Witze 
ſichten gegeben, aber es jet ihm nichts anderes übrig ge⸗ 
blieben, wenn er offen ſprechen wollte. Man müſſe die 
tatfächliche Lage ins Auge fallen und dieſe ſei fo, daß 
ein allge es Abkommen itt gegenwärtigen Augenblick 
unmöglich ſei, wenn weder Frankreich noch Deutſchland 
ihre letzten Erklärungen abänderten. Wenn ſich in den 
nüchſten Tagen eine Gelegenheit bieten follte, die Schwie⸗ 
rigkeiten zu überwinden, jo werden fie von der britſſchen 
Delegation mit Eifer ausgenutzt werden. 

Paris, 1. Juni. Die Nachrichten der Pariſer Son⸗ 
derberichterſtatter au uf lauten am Freitag morgen 
wieder weniger op Die Berichte weiſen auf die 
0 u beſtehende Tendenz hin, die A 
onferenz. abzubrechen, da angeblich kein 
en vorhanden ſei die ſcharfen Gegenſätze 
eugliſczen und der franzöſiſchen Auffaſſung auszugleichen. 
Man unterstreicht die verschiedenen Unterredungen, die der 
franzöſiſche Außenminiſter im Laufe des Donnerstag mit 
der einzelnen Regierungen gehabt habe, 
und die alle den Zweck hatten, fie für die franzöſtſche Theſe 
zu gewinnen. 


er 


Amerila vor einer Ernte⸗Kalaftrophe. 


Jufolge große 


London, 1. Juni. Einer Meldung aus Waſhi 
ton zufolge beſteht infolge Mangels an Regen in den Ver 
einigten Staaten die Möglichkeit einer Kataſtrophe. Selbſt 
wenn es in den nächſten 10 Tagen Regen gibt, werden die 
Staaten Jowa, Nebraska, Illinois, Indiana und Ohis 
nur die Hälſte ihrer regelmäßigen Ernten einbri 5 
nen. Bleibt der Regen weiter aus, dann werden nrth 
tere 10 Stanten von einer Mikernte betroffen werden. 


Die Farmer find bereits der Verpflichtung enthoben 
worden, ihre Erzeugung einzuſchränken. Es iſt nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß der Kongreß noch vor feiner Vertagu ig 
„ Summen zur Linderung der Not bewilligen 
muß. 

Aus Winnipeg (Ottaw) wird gemeldet, daß auch in 
Kanada infolge großer Trockenheit mit einer Mißer 1e 
gerechnet werden müſſe. In dem am ſchwerſten betroffe⸗ 
nen Gebiet von Süd⸗Sascatchewan werden dieſes Jahr 
ſtatt normal 44 Mill. Bbſhels Weizen nur 4 Mill. ers 


Neuyork, 1. Juni. Im mitlleren Weſten der Ver⸗ 
einigten Staaten ſteigt das Thermometer immer höher. 


r Trotlenheit. 
rten des Staates Jowa wurden bereits 
43 Grad Celſius gemeſſen. Die Bedrohung der Betr: 
ernte wird durch die Dürre immer ernſter. Die B. 
tungen finden ihren Ausdruck in einem ſtändigen An 
gen der Getreidepreife. 


Schwere Ne zenſchäden in Südfrankreich. 


Paris, 1. Juni. Die Ueberſchwemmungen infolge 
enbruchartigen Regenfälle dehnen ſich auch uf 
Auch aus Hendaye an der ſpa⸗ 

werden Hagelſchläge gemeldet, 
In 
brüche ebenfalls große Ueber⸗ 
ſchwemmungen. Die Straßen der Stadt wurden teilweise 


In einzelnen 


in Sturzbäche verwandelt. Auch aus der Gegend von 
gnan werden Ueberſchwemmungen gemeldet. Die 
Humanite“ läßt ſich aus Toulouſe melden, daß kleine 


Dörfer von der Bevöllerung verlaſſen werden mußten, 
weil Lebensgefahr für ſie beſtand. Die Eisenbahnlinie 
bei Montauban ſei in einer Länge von 180 Meter von den 
Fluten überſchwemmt worden. 
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Kuba volllommen unabhängig. 


Washington, 1. Juni. Der Senat der Verei 
ten Staaten hat den neuen Vertrag mit Kuba, der e 
Dienstag in Waſhington unterzeichnet worden iſt und us 
bas Selbſtändigkeit anerkennt, ratifiziert. 

Aus Havanna wird berichtet, daß Präſident Men⸗ 


erſtenmal ſeit der Erklärung der Republik im Jahre 1902 
volle Oberhoheit. 


Vollzugsausſchuß der II. Internationale. 


Brüſſel, 30. Mal. Hier tagte unter dem Vorßig 
Landerveldes der Vollzugsausſchuß der 2. Internationale. 
Auf dem Verhandlungsprogramm ſtand die Aus prache 
Über den Kampf gegen den Faſchismus und über Fragen 
r inneren Organiſation der 2. Internationale. Die 
Delegierten Oeſterreichs, Deutſchlands, Lettlan und 
Bulgariens referierten über die Lage und die Tätigkeit 


ihrer Parteien. Auf Vorſchlag des Deputierten Blum 


wurde beſchloſſen, anläßlich des 10. Todestages Matteottis 
einen Aufruf der 2. Internationale zu erlaſſen. 


Unruhen in der Außenmongolei. 

Mukden, 1. Juni. Wie aus Diitſflar gemeldet 
wird, find in der Außenmongolei beim Verſuch, Haustiere 
zu beſchlagnahmen, ſchwere Unruhen ausgebroken. S 
öſtlich von Urga kan es zwiſchen Mongolen und Ruſſen 
zu Zuſammenſtößen, wobei 30 Ruſſen niedergemetzelt wur⸗ 
den. Von ſowjetruſiſcher Seite entſandte Truppen wur⸗ 
den verluſtreich zurückgeſchlagen. 


Nonſtre⸗Kommuniſtenbrozeß. 
Breslau, 31. Mai. Einer der größten bisherigen 
„Hochverratsprozeſſe“ beginnt am 31. Mai vor dem erſten 
Straſſenat des Oberlandesgerichts Breslau. Angsklagt 
ſind 111 Kommuniſten aus Oppeln, Hindenburg und Un⸗ 
gebung. Den Angeklagten wird Vorbereitung zum Hoch⸗ 
verrat und Verbrechen gegen da: ffgeſetz zur Laſt 


gelegt. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime- 
terzeile 15 Groschen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebole 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata pocztowa ulszczonn ruczaftem 
Einzelnummer 15 wen 


12. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Die Enthaftungen in Oeſterreich 


In den letzten Tagen ſind eine Anzahl führender 
Sogialdemokraten aus den Dollfuß ⸗Kerkern entlaſſen wor⸗ 
den. Dazu wird dem Oeſterreichiſchen Nachrichten ⸗Dienſt 
(MD) aus Wien berichtet: 

Vor allem iſt feſtzuſtellen, daß die Haftenlaſſung for 
zialdemolratiſcher Mandatare bei weitem nicht jenen Um⸗ 
fang erreicht, den die erſten Nachrichten erwarken ließen. 
Eine Reihe ſozialdemokratiſcher Führer, insbeſondere Bür⸗ 
germeiſter Seitz, Stadtrat Danneberg, General Körner, 
die Abgeordneten Sever und Gabrielle Proft, General 
Schneller, Chefredakteur Braunthal und viele andere be⸗ 
finden ſich noch immer im Kerker. Auch die Nachricht von 
der Freilaſſung des Dozenten Friediung hat ſich als 
Talſchmeldung erwieſen. Zwei der „Freigelaſſenen“, die 
Stadträte Weber und Speiſer, wurden ſofort ins Konzen⸗ 


trationslager Wöllersdorf gebracht. All dies erſcheint 
umſo willkürlicher, als gegen Seitz und Danneberg un⸗ 
möglich eine andere Anklage erhoben werden kann als 


gegen 


ht 


Dollfuß 
zweifellos fallen ges 
ſohr gut B die⸗ 


äre. 
— eine halbe und verlegene Maßnahme 
klar, daß in Wahrheit ni 
lag, die ſozialdemokratiſchen 
lange im Kerker zu halten. 
der Haft bei ei 


aft Entlaſſenen ſtehen übrigens 
ſtrenger Polizeiauff Das Telephon wurd 
geſchaltet, die Poſt wird ihnen durch die P 
ſie dürfen klein Kaffeehaus oder ſonſtiges 6 
beſuchen, kein Auto benützen, 
Haus wird ſtändig überwacht, 
ihre Wohnung, außerdem mülſſen fie ſich täglich bei der 
Polizeidirektion melden. Bei einem der Haſtenlaſſenen 
drangen Montagabend, wenige Stunden nach ſeiner Frei⸗ 
laſſung, mehr als ein Dutzend Wachleute ein, durchſuchten 
lang die ganze Wohnung und benahmen ſich ſehr brutal. 
Die Urſache war, daß man die Wohnungsfront beleuchtet 
geſehen und der Scharſſinn der Polizei fojort eine Ver⸗ 
ſammlung in der Wohnung vermutet hat. 2 8 


30: Millionen Geſchend für Kohlenbarone. 


Ger „J. K. C.“ berichtet, daß in den nächſten Tagen 
eine Verordnung des Verkehrsminiſteriums itber die Er⸗ 
müßigung der Gebühren für den Transport von Kohle 
nach den polniſchen Häfen erſcheinen wird. Die Ermähle 
gung ſoll 3 Zloty pro Tonne betragen. 

Der „J. K. C.“ berechnet, daß die Kohlengruben auf 
dieſem Wege ein „Geſchenk“ vom Staatsſiskus in der Höhe 
von etwa 30 Millionen Zloty erhalten werden. 


f St 
minalbeamte viſitieren 


Ein Kommuniſtenmörder. 


Der Gerichtshof in Cadiz hat den Polizeihauptmann 
Rojas wegen der Erſchießung der 14 Kommuniſten, die 
ſich im Januar 1933 während eines Putſchverſuchs in 
einem Haufe in Caſas Viejas verbarrikadiert hatten, zu 
21 Jahren Gefängnis verurteilt. In der Urtei 
dung erklärte das Gericht, daß Rojas ſeine B 
überſchritt, als er auf die 14 Kommuniſten ſchießen ließ. 
Es ſei im Gegenſatz zu einer Behauptung keine Anweiſung 
von höherer Stelle ergangen, „keine Gefangenen zit 
machen “. 


\y 1 

19 Verletzte bei einem Verlehrs unfall. 

Aus Paris wird gemeldet: In den Abenzſtunden d 
Donnerstag ſtießen unweit von Alencon (Departeme 
Orne) in einer unüberſichtlichen Bindung ein f 
Kraftomnibus und ein ſchwerer Lieferwagen 
18 Perſonen wurden ſchwer verletzt. 
J wurde vollſtändia zertrümmert 


Rx. 147 \ 


Nationalſynode enticheidet. 


Berlin, 31. Mai. In Berlin tagte der Berfa'- 
lungsausfchuß der Reichskirche. Nach langer Debatte 
wurde der Beſchluß gefaßt, den Entwurf einer ganz 
neuen deutſchen Kirchenverfaſſung einer 
Nationalſynode zu unterbreiten. Der Entwurf ſoll bis 
1. Juli fertiggeſtellt werden. Er ſoll in erſter Linie die 
Verwaltungseinheit der deutſchen Reichskirche bringen, 
allerdings mit gewiſſen Zugeſtändniſſen an die Reſormier⸗ 
ten. Die Nationalſynode wird in Wittenberg oder auch 
in Borlin zuſammenkreten. Der Tag des Zuſammentritts 
ſteht noch nicht genau feſt. 


Sosialiitiiher Parteitag in USA. 


In Detroit trat am 30. Mai der ordentliche Partei⸗ 
tag der Sozialiſtiſchen Partei der Vereinigten Staaten 
Amerikas zuſammen, deſſen Beratungen bis zum 3. Junf 
dauern werden, 


Die ſowjelrufſiſche Staats anleihe. 


zum größten Teil zur Finanzierung des zweiten Fünfjahr ⸗ 
planes, durch den vor allem die ruſſiſche Verbrauchsgüter⸗ 
induſtrie vergrößert und verbeſſert werden ſoll, und fomit 
der Erhöhung des Lebensſtandards der 16 Millionen zäh⸗ 
lenden ruſſiſchen Bevöllerung. 

Die Methode, mittelſt deren der Verkauf der Bonds 
organifiert wurde, war auf die Erſaſſung der Geſamtheit 
eingeſtellt. Jede Fabrik erhielt eine Bondsquote zuge⸗ 
wieſen, die ſie, wenn irgend möglich, aufbringen mitte. 
Außerdem wurde in Maſſenverſammlungen, in Kinos und 
durch Plakate zur Zeichnung aufgefordert. Tauſende von 
Werbern gingen von Haus zu Haus, um für Anleihezeich⸗ 
nungen zu werben. Die erfolgreichſten hundert Anleihe⸗ 
werber wurden mit Preiſen ausgezeichnet, die in Form 
von Geldspenden, Motorrädern oder Fahrrädern verteilt 
wurden. ® 


Kinder unter einem Eiſenbahnzug. 

Ju der Nähe von Whltehaven in der engliſchen Graf⸗ 
uberland gerieten zwei dreijährige Kinder unter 
einen Eiſenbahnzug. Während eines der Kinder getötet 
wurde, konnte das zweite durch die Geiſtesgegenwart ſeiner 
Mutter gerettet werden. Der kleine Thomas Gregory 
in der Stadt zuſammen mit Bekannten einen Jahr⸗ 
t beſucht. Jetzt lief er ſeiner Mutter und feiner Tante 
Als er die Eiſenbahnſtrecke überquerte, blieb er 
ar vor einem herannahenden Güterzug in den 
0 nen hängen. Die beiden Frauen eilten herbei. Die 
Tante des kleinen Thomas hielt ihre dreijährige Tochter 
Edith auf dem Arm. Bei den verzweifelten Versuchen, 
den Knaben zu befreien, ſiel auch ihr Kind auf die Schie⸗ 
nen. Im nächſten Augenblick raſte der Zug heran. Frau 
Gregory rief geiſtesgegenwärtig: „Rührt euch nicht, ble’bt 
ganz ſtill liegen. Dieſe Mahnung wurde von dem kleinen 
Thomas auch befolgt. Als der Zug vorüber kam, konnte 
er, ohne ſch Verletzungen davongetragen zu haben, 
von den enen aufgehoben werden. Das andere Kind 
war von den Rädern erfaßt und getötet worden. Auch die 
beiden Frauen hatten ſchwere Verletzungen davongetragen. 


MITTE 
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Eine ganz tolle, nexvenauſpeitſchende Angſt hatte ſich 
«rer bemächtigt; fie flüſterte abgeriſſen: 

„Durch Beity wird alles herauskommen. Ich mache 
lieber nicht mehr mit. Ich will nicht in jo abſcheulicher 
Weiſe da mit hineingezogen werden. Ich gehe auf die 
Polizei und mache Anzeige. Ich erkläre die volle Wahr⸗ 
heit und rate dir, zu fliehen. Das Geld gebe ich dir nicht. 
Das will ich lieber armen Menſchen geben. Vielen kann 
ich damit helfen; dir aber hilft es nichts, gar nichts mehr, 
denn ich ſelbſt hetze die Polizei auf dich!“ 

Sie war außer ſich vor Angſt. Mit einem Male war 
dle Furcht zu hohen Mauern aufgewachſen, über bie fie 
nicht mehr weg konnte. 

Mit grauſamer Klarheit erinnerte fie ſich daran, welche 
rtlärung ihr Fred über den Menſchen gegeben halte, 
der an ſeiner Stelle verbrannte. Wer aber würde ihm 
das glauben? 

In letzter Zeit waren zufällig mehrere ähnliche Fälle 
dorgetkommen. Um einen Verſicherungsſchwindel durch⸗ 
zuführen, hatten verbrecheriſche Menſchen irgendeinen, 
armen Mitmenſchen verbrennen laſſen, weil fie ſelbſt für 
den Verbrannten gehalten werden wollten. Immer hatten 
die Angeklagten behauptet, das Opfer hätte nicht mehr 
gelebt, als es in den Flammen umkam. Man hatte ihnen 
nicht geglaubt, und man würde auch Fred von Lindner 
nicht glauben. Dann war ſie die Fran eines Mörders, 

und ihr Kind — 


Sie wußte kaum noch, wie fie die Füße ſetzte. und Fred 
von Lindner faßte ſie am Arm. 


Todzer Volkszeitung — Freitag, den . Jun 1984. 


Tagesneuigleiten. 


Beilegung des Streiks in der Zgierzer Mannſfaktur. 


Herrn Samuel vertreten waren. Nach mehrſtündigen Ver⸗ 
handlungen einigte man ſich dahin, daß den Arbeitern die 
früheren Arbeits- und Lohnbedingungen wieder zugebilligt 
wurden. Die Arbeſter haben daher wieder die Arbeit auf⸗ 
genommen. (p) 


Vermittlung von Erntearbeiten. 

Die Direktion des Arbeitsloſenfonds hat die Land⸗ 
wirtſchaftskammer darum erſucht, daß ſich die Landwirte 
beim Bedarf an Erntearbeitern an die Arbeitsnachweis⸗ 
ämter des Arbeisloſenfonds wenden möchten, die bie erfor⸗ 
derlichen Arbeiter entſprechend den Anforderungen zu der 
vereinbarten Zeit ſtellen werden. Die Gebühr für die 
Vermittlung einer Perſon wird 50 Groſchen bekragen, bei 
Sammelvermiktlungen von 5—20 Perſonen je 35 Gro⸗ 
ſchen pro Perſon und über 20 Perſonen je 20 Groſchen 
pro Perſon. Die Arbeiter erhalten Fahrpreiſsermäßigung 
auf der Eiſenbahn für die Fahrt zur Arbeisſtätte. (p) 
Die Aushebung des Jahrgangs 1913. 

Morgen, Sonnabend, 8 Uhr morgens, haben ſich vor 
der Aushebungskommiſſion Nr. 1 (Pekrikauer Straße 89) 
die Rekruten des Jahrgangs 1913 aus dem Bereich des 
5. Polizeikommiſſariats in Lodz einzufinden, deren Na⸗ 
men mit den Buchstaben R, S, Sch beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſton Nr2 (Petrikauer 89, 
Querofſizine, 2. Stock) haben ſich die Rekruten des Jahr ⸗ 
ganges 1913 aus dem Bereich des 12. Poltzeikommiſſa⸗ 
riats mit den Anfangsbuchſtaben D— M zu ſtellen. 

Vor der Kommiſſion Nr. 3 (Petrikauer Straße 165) 
haben ſich die der Kategorie B zugeteilten Rekruten der 
Jahrgänge 1911 und 1912, die infolge Krankheit oder aus 
anderen wichtigen Gründen nicht an den für ſie beſtimm⸗ 
ten Tagen erſcheinen konnten und im Bereiche des 1., 4. 
6., 7., 10., 12., 13. und 14. Polizeikommiſſariats wohnen, 
zu ſtellen. 

Vor der Aushebungsklommiſſion für den Lodzer 
Kreis (Rzgowſka 84) haben die Rekmten des Jahrgangs 
1913 mit den Anfangsbuchſtaben L—3 aus der Gemeinde 
Bruß zu erſcheinen. 

Der Perſonalausweis mit Lichtbild, die Beſcheinigung 
über die Registrierung, die Karte über den Aufſchub des 
Militärdienſtes, das Schul- und Berufszeugnis find mit⸗ 
zubringen 
Wegen Ferienkurſen keine Zurikfftellung von den milttäri⸗ 
ſchen Uebungen. 

Wie uns vom Lodzer Schulinſpektorat mitgeteilt 
wird, find der Schulbehörde im Zuſammenhang mit der 
Eröffnung der Ferienkurſe für Volks⸗ und Miktelſchulleh⸗ 
rer zahlreiche Geſuche mit der Bitte um Aufſchub der für 
dieſen Sommer angeſetzten militäriſchen Uebungen zuge⸗ 
gangen. Die Schulbehörde ſteht jedoch auf dem Stand⸗ 
punkt, daß die Beteiligung an den Kurſen kein Grund fir 
die Zurückſtellung von den militäriſchen Uebungen ergißk. 
Die diesbezüglichen Geſuche werden daher abſchlägig be⸗ 
ſchieden werden, und es iſt daher von der Einreichung ſol⸗ 
cher Geſuche abzuſehen. (p) 


„Du ſiehſt aus, als wollteſt du ohnmächtig werden. 
Das laß aber lieber bleiben, ſonſt gibt es einen Straßen ⸗ 
auflauf, und ſo was können Leute wie wir nicht brauchen. 
Du redeft außerdem irre, meine Liebe! Ich denke nicht 
daran, mich von dir der Polizei ausliefern zu laſſen. Sei 
vernünftig und tede feinen Mumpitz weiter zuſammen. 
Betty verrät mich nicht. Sie hat zwar bewieſen, daß fie 
schlecht iſt, doch Verrat brauche ich von ihr nicht zu be» 
fürchten. Aber ich erkenne, mit dir komme Ich hier auf ber 
Straße nicht weiter; deshalb iſt rätlich, wir Jahren zu mir. 
Schön wohne ich gerade nicht, dafür ſehr billig und un⸗ 
geniert, Ich wohne nicht fern vom Montmartre.“ 

Er ſah ſich nach einer leeren Taze um und ſah auch 
eine, die dicht hinter ihnen fuhr; aber er ſah letzt auch den 
großen Herrn, der ihnen in einiger Entfernung folgte, 

„Du haft mich ja ſchon verraten, du ſchlechtes Weib! 
Dein langer Galan, der Luftmenſch, turnt als bein Be⸗ 
ſchützer hinter uns her.“ 

Margot wandte, ganz benommen von dieſem neuen 
Schreck, den Kopf und erkannte, ungefähr dreißig Schritte 
hinter ſich, Hans Hammerſchlag. 

Wie ein elektriſcher Schlag ging es durch ihren Körper, 
und fie wußte nur das eine, fie mußte einem Zuſammen⸗ 
treffen mit ihm entfliehen. Er durfte fie jetzt nicht einholen 
und nicht zur Rede ſtellen, durfte vor allem nicht mit Fred 
von Lindner zuſammenkommen. 

„Ich fahre mit dir!“ feuchte fie, und ihr Begleiter hielt 
das Auto an, drängte die blonde Frau hinein, rief dem 
Chauffeur eine Adreſſe zu, die ein leichtes Grinſen um den 
ſchnurrbarwerhängten Mund des Fahrers hervorlockte. 

Hans Hammerſchlag hatte, weil die beiden vor ihm 
bisher anſcheinend gar nicht daran gedacht hatten, den 
Kopf zu wenden, nicht mehr damit gerechnet. Run wußte 
er, daß beide ihn geſehen hatten. Es machte ſogar ſaſt den 
Eindruck, als hätte ihn auch der Mann Margots erkannt. 
Aber woher ſollte der ihn kennen? 

Hans Hammerſchlag ſah keine Taxe, mit der er den 


| gen in der Wohnung beließ. (p) 


Davonfahrenden hätte folgen können. Nur ein eleganter | 


Privatwagen kam binter ihm. Niemand ſaß darin. 


Pfadſinderkurſe für Lehrer. 

Das Lodzer Schulinſpektorat hat ein Rundſchreiſ 
des Kuratoriums des Warſchan⸗Lodzer Lehrbezirks erha 
ten, woraus hervorgehl, daß nach einer Ver 
Unterrichtsminſſteriums Vollsſchullohrer, die f 
Pfadfinderarbeit intereſſieren, um Aufnahme in Pfao⸗ 
finderkurſe für Lehrer nachſuchen können, die von den K 
tatorien im Einvernehmen mit den Behörden der Paz 
finder organifiert werden. In Lodz wohnende Lehrer 
haben ihre Aufnahmegeſuche für die Pfadfinderkurſe dem 
Kuratorium des Warſchau⸗Lodzer Lehrbezirks zu unter © 
breiten. (p) 

Die Falſchmünzerbande hinter Schloß und Riegel. 

Dieſer Tage berichteten wir Über die Entdeckung einer 
Worlſtatt falſcher 10⸗Flotymünzen in einer Wohnung des 
Hauſes Przendzalnianaſtraße 97, wobei der Fälſcher 
Franeiszel Luczak (Waclawa 9) in Haft genommen wurde, 
Es wurde nachher feſtgeſtellt, daß beim Verſchleiß der fal ⸗ 
ſchen Münzen die Ghelente Marſanna und Joſef Tlokinſ 
behilflich waren, die an der Napforkowſtiſtraße 174 ein 
Laden beſſtzen. Luczal und Tlonkinſti kauften auf dem 
Dorfe Schweine, die fie mit den hergeſtellten ſalſchen 
Münzen bezahlten. Die Eheleute Tlokinſti wurden daher 
auch verhaftet. Tlokinſki und Luczak waren außer 
noch Wilddiebe und übten die Wilddiebſtähle in den Kral 
ſen Laſk und Lodz aus. (p) 


Beim Baden ertrunken. 

In einem Lehmteich in Wiskitno bei Lodz ertrane 
geſtern beim Baden der 27 Jahre alte Lodzer Einwohner 
Jan Kwiecinſki, Koseielnaſtraße 7. Er erlitt einen Wa, 
denkrampf im Waſſer. Der Rettungsverſuch einiger 
Freunde mißlang. Die Leiche konnte erſt nach einer hal 
ben Stunde geborgen werden. (a) 
Lebensmilder Arbeitsloſer ſticht ſich in die Bruſt. 

Im Hauſe Krzywaſtraße 2 wohnt der 23jährige 
ronim Serafinſki, der vor längerer Zeit ſeine Beſchäf 
gung verloren hatte. Seine Bemühungen, wieder zu einer 
Arbeit zu kommen, verliefen ergebnislos. Er beſchloß da⸗ 
her, feinem freudloſen Daſein ein Ende zu bereiten und als 
er ſich geſtern allein in ſeiner Wohnung beſand, brachte er 
ſich mit dem Meſſer zwei Stiche in die Bruſt bei. Die 
Hausgenoſſen, die die Tat bemerkten, riefen einen Arzt der 
Rettungsbereitſchaft herbei, der dem Lebensmüden die erſtt 
Hilfe erwies und ihn dann auf Wunſch ſeiner Angehöch 


Lebensmide. 
In feiner im Haufe Targowaſtraße 31 gele 
nung krank Stefan Nowak eine größere Doſts J 
und zog ſich eine bedenkliche Vergiftung zu. Ein Arzt der 
Rettungsbereitſchaft brachte im Krankenhauſe von Rado, 

goszez unter. (p) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperkiewiezs Erben, Zgierſta 54; J. Sitliew ie 
Ropernika 26; J. Zundelewiez, Petrikauer 25 W. Sokols⸗ 
wiez und W. Schakt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
195; A. Rochter und B. Loboda, 11⸗90 Liſtopada 86, 


Heute Jagz⸗Revne Karaſinſki⸗Rataszek. Heute mil 
9 Uhr abends findet in der Philharmonſe das angefüi 
digte Konzert des phänomenalen Jazzorcheſters unter Je 
tung der populären Komponiſten Kaxaſinſki und Katasz 
ſtatt. Einzelheiten im Programm. Eintrittskarten an de 
Kaſſe der Philharmonie. 


Er überlegte nicht lange und bat den elegant livrierten 
Chauffeur durch ein Zeichen, er möge anhalten. Er er⸗ 
klärte ihm haftig, daß er in wichtiger Angelegenheit einem 
Auto folgen müſſe. Ob er ihn vielleicht für ein gutes 
Trinkgeld fahren wolle! 

Der Livrierte nickte: 

„Ich habe gerade Zeit, weil ich meine Herrſchaft an 
ten Bahnhof gefahren habe, und unſereins kann immer 
ein paar Frank extra brauchen.“ 

Haus Hammerſchlag ſaß gleich darauf im Wagen, und 
da dle Taxe bereits um eine Ede gebogen war, brauchte 
er nicht zu fürchten, beim Einſteigen beobachtet worden 
zu ſein. Er rief dem Fahrer das Nötige zu, und als der 
ebenfalls um die Ecke bog, ſahen beide die Tae vor ſich. 

Hans Hammerſchlag war von tauſend Gedanken ge» 
quält — Fragen, die er ſich nicht beantworten konnte, ber 
drängten ihn, und er fand ſich nicht mehr zurecht. Welche 
Rätſel gab ihm die Frau auf, deren Charakter er anfangs 
für fo einfach und offen gehalten hatte! Ihr Charakter, 
war aber ſchiwlerig, verwickelt und — unheimlich! Die 
Witwe Fred von Lndners, die ihm, Haus Hammerſchlag, 
ein Recht gegeben hatte, in ihr feine zukünftige Gattin zu 
ſehen, war gar keine Witwe, und traf ſich mit dem Manne, 
den fie im ſpitzſchneppigen Witwenhütchen betrauert, heim⸗ 
lich in Paris. Mit dem Manne, der für tot galt und von 

dem fie ihm fo viel Schlechtes erzählt hatte. Er begriff 
nichts, gar nichts mehr, hatte nur die verſchwommene Bor 
stellung von Dingen, die ſehr das Licht des Tages ſcheuen 
mußten. 

Er nahm ſich vor: es war jetzt beſtimmt das letztemal, 
daß er Margot verfolgte. Eigentlich hätte er ſich ſchon dieſe 
Fahrt ſparen können, denn es lohnte wirklich gar nicht, 
feinen Kopf weiter zu belaſten wegen einer Frau, dere 
Falſchheit und Lügenhaſtigteit ſchon klar erwieſen waren, 1 
Etwas ſehr Schmutziges und Abſcheuliches mußte ſich 
Hinter Margots großer Lüge vom Tod ihres Mannes ver, 
bergen. Es wäre vielleicht gut, wenn er gar nichts Näheres 
darüber erfuhr. . 

(Jortſetzung folgt.) 


Meiſterſchaft 


L. Sp. u. v. — 
Die geſtern ausgetragenen 5 Meiſterſchaftsſpiele ‚gei- 


ligten mehr oder weniger die erwarteten Reſultate. Das 
Haupttreffen des Tages war unzweifelhaft dasjenige zwi⸗ 
ſchen a e und Widzew. Hier mußte die Enz⸗ 
ſcheidung ſallen, welche Mannſchaft ſich auf dem zweiten 
Platz behaupten wird. Widzew hat verloren und fiel bis 
auf den vierten Platz zurück. Union⸗Touring iſt nunmehr 
der wichtigſte Gegner für den Tabellenführer. Der Spi⸗ 
henführer, der Lodzer Sport. und Turnverein, konnte ge⸗ 
ſtern ſein Spiel gegen Haofah mit knapper Not gewinnen. 
ERS ſiegte über La 2:1, desgleichen WͤS über Wima 
1:0 und Malkkabi ſpielte mit KS remis. 


Der Staud der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaſt von Lodz 


Spiele wunkte Totverhältnie 
1. L. Sp. u. Tv. 11 20 44:10 
2. Union-Touring 11 17 34:19 
3, Strgelech 11 16 26:17 
4. Widzew 11 15 25:15 
5. WS. 11 12 28:19 
6. Hakoah + « 11 8 18:32 
7. LKS 1b +» U 8 12:22 
8. Moktabi » » 11 7 11:26 
9. Wima - » » 11 4 12:25 
10. K.K. S. 11 3 8:38 


Union⸗Touring — Widzew 5:3 (8:1). 
Im Wettſpiel um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe zwi⸗ 
ſchen Union⸗Touring und Widgew ging Union⸗Touring 
als Sieger hervor. Die Violetten boten ein ganz hervor⸗ 
ragendes Spiel und fiegten verdient. Ganz beſonders ans⸗ 
gezeichnet hat ſich der Angriff, hauptſächlich der linke Fick 
gel mit Krolajit, Michalſti und Omenzetter. Sehr gut 
war auch Nickel, etwas weniger gut war jedoch Swiento⸗ 
flawſki. In der Halfreihe zeichneten ſich aus: Pile und 
Kowalſki. „Harry“ war nicht in Form. Von der Ver⸗ 
teidigung wäre Durka zu nennen, der ob ſeiner Größe 
einen etwas unbeholfenen Eindruck macht, doch deſſen “te 
geachtet die ſchwierigſten Situationen retten konnte. 
Frankus war bei weitem beſſer als das Ichtemal gegen 
Hakoah. Michalſki im Tor hinterließ einen etwas ulſt⸗ 
cheren Eindruck. Von Widzeſv läßt fich dagegen weniget 
Gutes ſagen. Dieſe Mannſchaft hatte geſtern eines ihrer 
ſchwächſten Spiele gezeigt. Hervorzuheben wäre keiner, 
auch die beiden Schützen der Tore nicht, da es lediglich 
Zufallstore waren. 

Der Spielverlauf war folgender: Union⸗Touring hat 
Anſtoß und übernimmt jofort die Initiative, welche wäh⸗ 
rend der ganzen Spielzeit beibehalten wird. Schon in 
der 6. Minute bricht der linke Flügel durch, Krolaſik git 
Michalſti zu, dieſer übergibt den Ball an Nickel, welcher 
durch einen Bombenſchuß aus nächſter Nähe einſen 
Paar Minuten ſpäter verſchießt Omenzetter ſiür ſoul einen 
Freiſtoß. Die Violetten ſind leicht überlegen, arbeiten got 
mit dem linten Flügel, ſind immer am Ball, während den 
Widzewern rein gar nichts gelingen will. Bonczyk, der 
Halblinke, fällt dabei durch ſein ſchlechtes Spiel auf, was 
ihn beim Publikum gerade nicht ſehr beliebt macht. Die 
Ueberlegenheit der Violetten dauert an. Auch Glogosdili 
der Verteidiger der Widzewer, verſchießt einen Freiſtoß für 
Hand von „Harry“. Trotzdem die Violetten jetzt andre 
ernd angreifen, können ſie doch erſt in der Rinute das 
zweite und dann in der 42. Minute durch Swienkoflawfli 
das dritte Tor erzielen. In der 43. Minute ſchießt Pil 
leider einen „Selbstmörder“. Beim Stande 3:1 für & 
ing geht es in die Halbzeit. Nach der Halbzeit 
Bild unverändert. Touring iſt weiterhin der Ane V 
doch in der 18. Minute bricht Widzew durch, den Ball der 
font der Rechtsaußen Roſinfli, zieht damit aufs Tor, 
umgeht Durka und ſchießt dem hinzillaufenden Wroblewiki 
gerade auf den Kopf, welcher auch blitzſchnell den Ball ins 
Netz befördert. Der Jubel der Zuſchauer iſt groß und 
ſelbſtverſtändlich beginnt es nun, jeine Spieler anzufeuern. 
Doch die Tourjſten find nicht aus der Ruhe zu bringen. 
Einige Angriffe der Widzewer werden von der Merteid!e 
gung zurückgeſchlagen, und bald it Touring wieder im 
Steuer. Der Angriff und die Hals arbeiten ganz vor⸗ 
züglich, die Violetten find dabei immer am Ball und ma⸗ 
chen der Verteidigung und dem Tormann viel zu ſchaffen, 
wobei die letzteren mit größter Anſtrengung abwehren ın 
fen. Ju der 30. Minute endlich ſchießt Omenzetter na 
Michalskis Untergabe das vierte Tor und nach zwei M 
muten durch Zuſpiel von Michalſti und Krolaſik das fün 
Tor. Widzem iſt vollſtändig ausgepumpt und reſignier:, 
doch geling es Bonczyt kurz noch vor Schluß für jeine 
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der N⸗Klaſſe. 


Haloah 2:1. 


UT pfeift der wirklich umſichtige Leiter des Spiels Herr 
Stempien das Spiel ab. 5 

Im Vorſpiel der Reſerven wurde U⸗T von Midgern 
mit 41 beſiegt. F. E. 


Lodzer Sport: und Turnverein — Hakoah 21. 
Die Turner find enkſchloſſen zu ſiegen, was ihnen auch 
nach hartem Kampf gelingt. Aber es muß geſagt werden, 
Haloah war nicht nur ein ebenbürtiger Gegner, {re Mans 
ſchaft zeigte ſogar im Felde ein weit gefülligeres Spiel als 
die Turner, die mehr einem vorwärtstreibenden S 
huldiglen. Und da fie das Tempo beſſer als die Sp 0 
von Hakoah durchhielten, jo erzwangen fie ſich den Si 
In der 6. Minute kommt der Lodzer Sport⸗ und Turms 
verein durch Binecli in Führung. Hakoah hat Glegenhe, . 
ten auszugleichen, aber dieſe Gelegenheiten werden nicht 
ausgenützt. Nach Seitenwechſel entfaltet Haloah ein hoch⸗ 
ſtehendes Spiel und es ſteht feſt, daß das bisherige Ergeh- 
nis eine Aenderung erfahren wird. Die zwölfte Minute 
bringt auch den Allsgleich. Hakoah iſt weiterhin leicht 
überlegen, aber Milolaſezyk und Laß im Tore klären alte 
gefährlichen Situationen auf. Die letzten 15 Minuten 


hören den Turnern, die alles daranſetzten, um den Se 
an ſich zu reißen. Viele ſichere Momente werden vergeben 
und es ſieht ganz auf ein Unentſchieden aus. Kurz vor bein 
Schlußpfiff prallt ein Schuß von der Latte ab, den Mr 
domſti durch Köpfler einſendet. Schiedsrichter Nafoeſt 


Maklabi — KKS 2:2. 

Maffabi war in der erſten Halbzeit ſtark überlegen 
und erzielt bis zur Pauſe 2 Tore. Nach Seitenwcheſo! 
fällt Maklabi dem eigenen flotten Tempo zum Opfer und 
letzt find es die Kaliſcher, die das Spiel an ſich reiſſen. 
Mehr als den Ausgleich können fie jedoch nicht erzielen, 
jo daß das Spiel unentſchieden, 2:2, endet. 


ERS — RS Bil. 

Lale tritt mit Frymarkiewicz, Karaſtal und Taden⸗ 
ſiewiez an, muß aber dennoch verlieren. Sas war die 
beſſere Mannſchaſt, was ganz beſonders vom Angriff ge- 
jagt werden kann. Die Führung erlangt SRS in der 11. 
Minute durch Franzmann. Nach Seitenwechſel lann LR 
ausgleichen, muß aber den Sieg an den Gegner durch 
einen Selbmörder abgeben. 


MRS — Wima 1:0. 

WAS war die beſſere Mannſchaft und Hat ſich auch 
einen knappen Sieg verdient. Die erſte Halbzeit der 
geht nach wechſelſeitigem Angriff torlos. Erſt in der zwei. 
ten Halbzeit kann Stolarfki den ſiegbringenden Treffe 
erzielen, 


» 


Die nächſten Spiele um die Meiſterſchaſt der A⸗Klaſſe. 
Sonnabend, 17 Uhr, Wü S⸗Plaß: Haloah— Widzew. 
Sonntag, 10,30 Uhr, LKS- Platz: L. Sp. u. To. — 

Touring; Wodna⸗Platz: Maklabi; Wima⸗ 


ima — RRS; 


Dolnijche Liga - Leipzig 5:0. 


Das e in Warſchau anläßlich des Tages des pol⸗ 

niſchen Fußballverbandes jtattgeiundene Repräſentations⸗ 
ſpiel zwiſchen einer Auswahlmannſchaft der polniſchen 
Fußball⸗Liga und der Städiemannſchaft von Leipzig en⸗ 
dete mit einem ehrenvollen und verdienten Siege der Li⸗ 
gamannſchaft. Die polniſche Ligamannſchaft, die ganz 
identiſch mit der Repräſentation von Polen war, trat in 
folgendem Beſtande an: Albanſki, Bulanow, Martyna, 
Koklarezyk I und II, Myſtak, Riesner, Artur, Nawrot, 
Wilimowꝛfki und Wlodarz. Die Polen waren diesmal ſehr 
gut; Albanfki im Tore, obwohl er wenig in Aktion treten 
konnte, war um eine Klaſſe beſſer, als ſein Vis⸗a-vis, und 
liquidierte in brauvouröſer Weiſe alle Angriffe des Geg⸗ 
ners. Auch Bulanow und Martyna zeigten ſich diesmal 
von der beiten Seite; die Läuferreihe ſpar ſehr arbeitſam 
und im Angriff glänzten Nawrot, Wilimowſki und Wlo⸗ 
darz. Wilimowfki legte eine ſelten geſehene Schußfreudig⸗ 
keit an den Tag und erzielte von den 5 Toren allein 4. 

Die Mannſchaft von Leipzig, die auch als Repräſen⸗ 
tation von Sachſen angeſprochen werden kann, ſpielte ſehr 
ungleich. Ihr Torhüter ſtellt keine beſondere Klaſſe dar, 
die Verteidiger, obwohl ſehr arbeitſam, begehen oft take 
tiſche Fehler. Die ſchwächſte Stelle hatten die Gäſte in 
den Läufern. Der Angriff war ſonſt ſehr ſchnell, aber 
wenig eingeſpielt; der beſte Mann war noch der Mittel⸗ 
ſtürmer und der Rechtsaußen. 

Dem Spielverlauf nach waren die Polen während 
des ganzen Spiels überlegen. Sehr produktiv arbeitet die 
Stürmerreihe, die bis zur Pauſe 4 Tore ſchießt. Das 
erſte Tor ſchoß Wilimowſki, das zweite Nawrot, und die 
übrigen wieder Wilimowſki. Nach Seitenwechſel geben 
ſich die Gäſte die größtmöglichſte Mühe, wenigſtens den 
Ehrentreffer zu erzielen. Sie greifen minutenlang unun⸗ 
terbrochen an, ſie haben aber teilweiſe Pech, und dann ar⸗ 
beitet Polens Verteidigungstrio ausgezeichnet. Die letzten 
Minuten gehören wieder den Polen, die noch den 5. Treſ⸗ 
ſer erzielen. Schiedsrichter Rutkowſti. 


Admira und Nutria in Bolen. 


Lemberg verſpielt 0:4, während Krakau ein Unentſchieden 
3:3 erzielt. 


Lemberg, Anläßlich des 15jährigen Jubiläums 
des LOgpg fand in Lemberg ein Treffen der Repräſen⸗ 
tation von Lemberg mit der Wiener Admira ftatt, aus 
welchem Admira als überlegener Sieger hervorging. Die⸗ 
ſer in Polen erſte Auftritt der Wiener kann als durchaus 
gelungen betrachtet werden. Admira demonſtrierte ein auf 
hohem Niveau ſtehendes Spiel und war ſeinem Gegner 
während der ganzen Zeit überlegen. Die Repräſentakion 
Lembergs hingegen ſpielte ſehr ſchwach, wobei der Tor⸗ 
mann Kaſprzak zwei Tore verſchuldete. Für Admira von» 
ren erfolgreich: Vogel — 2 Tore, Swiegel und Hanne 
mann je ein Tor. Nach dem Wettſpiel fand ein Borbeir 
marſch von dreißig Lemberger Vereinen in Sportkoſtü⸗ 
men ſlatt. 


— 
Krakar. Hier gaſtierte eine Wiener Fußballmann⸗ 
schaft, welche mit der Repräſentation Krakaus ein Gaſt⸗ 
ſpiel austrug. Bemerkenswert iſt, daß dieſe Repräſenta⸗ 


raten 
r Krakau 


cvvia und aus einem Spieler der Wis 
konnte ein ehrenvo! 
ſchoſſen Maurer 2 und Lyko 1 
ſalem 2 und Peſchal 1 Tor. Schiedsrichter Schneider 
Publikum 8000. F. E 


Jußzball⸗Weltmeiſterſchaſt. 


Geſtern fanden die Viertelfinale⸗Kämpſfe um die Fug 
ball⸗Weltmeiſterſchaft ſtatt. Es wurde hart um den Sieg 


gekämpft. Das Spiel Italien Spanien endete jebor 
trotz Verlängerung der Spielzeit unentſchieden und wir! 


am Freitag wiederholt werden. Die geſtrigen Eraehn! 
lauten: 
Deutſchland — Schweden 2:1 
Tcchechoſlowakei — Schweiz 
Oeſterreich — Ungarn 221 
Italien — Spanien 1:1. 


Neuer nolniſcher Staſettenlauf⸗Relord. 
Staſettenlauſ ſtufocinſtis. 


In der Pauſe des Fußball⸗Treffens polniſche Liga; 
Leipzig in Warſchau würde von der Warszawiauka ver 
Verſuch gemacht, den polniſchen Rekord im Staſetlenlauſ 
41500 Meter zu ſchlagen. Dieſer Verſuch war auch von 
Erfolg gekrönt, denn der alte Rekord wurde mit 13 Se. 
kunden überboten. An der Stafette beteiligten ſich: Sfr 
wronſti, Puchalſti, Kuzmieki und Kuſocinſki. Zeit: 17:04, 


Aus dem deutschen geſellſchaftsleben 


Das Gartenſeſt in Radogoszez. 


Vom ſchönen Wetter begünſtigt konnte die junge St. 
Michaeligemeinde in Radogoszez geſtern ihr Gartenſeſt zu⸗ 
gunſten des Kirchbaues begehen. Der Einladung des Fest, 
ausſchuſſes waren recht viele gefolgt, die ſich in dem Mälde 
chen des Kirchenvorſtehers Ernſt Lange recht gut verwet 
len konnten. Außer den Vereinen und Organijationen der 
Gemeinde war auch der Kirchengeſangverein der Sl. Tri 
nitatiögemeinde und der Poſaunenchor aus Stoki 
nen, um durch Darbietungen zur Verſchönerung des F. 
beizutragen. Dann gab es u. a. ein Stern⸗ und Sch 
ſchießen, eine Pfandlotterie mit 1500 Gewinnen 


rad, Drehtiſch und manches andere mehr. A n jpi 
ten Nachmittag wurde zur Abwicklung des fett 


programms geſchritten, das allgemeinen Beifall fand. Ein 
Kinderumzug bereitete beſonders den Meinen Feſtleilneh 
mern viel Freude. Alſo im großen und ganzen ein rec‘ 
gut gelungenes Feſt. 5 
— —— —̃— = — 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für ber 
Verlag: Otto Abel. — Hauplſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Dtin 
Dittbrenner. — Druck Prass- Lodz Metritauer 101. 


Farben das dritte Tor zu erzielen. Beim Stande 5:3 Tür 


tion aus 7 Spielern der Garbarnia, 3 Spielern der Crs⸗ 


Werde Mitglied des Roten Kreuzes! 


Dnia 31 maja 1934 roku zmarl 
2. P. 


STANISEAW JARDEINSHN 


Wspöizaloiyciel, a nastepnie czionek Zarzadu Rady Nadzorczei 
Kolei Elektrycznej Lödzkiej, Spölki Akcyinei. 


Zmarly przez swa wieloletnia niestrudzona prace 

i doswisdezenie oddawal wielkie uslugi dla rozwoju 
en Spölki, to teZ pamieö Jego ze czcia nazawsze 
zachowamy 


Rada Nadzoreza, Zarzad i Dyrekcia 
Kolei Elekiryeznej Lödzkiej, Sal Akcyinei 


! = Pieeereeneeie I f 5 fie veneriſche u. 

Dr. med. Heller as ae re Ben erologiſche Panne 

Spesinlarzt für Fant- und Oeſcleckatänchelen Ortsgruppe Nuda⸗Pabianicla Heilanftalt =, = 
Traugutta 8 Tel. 179-89 N ' Zielona 2 (Betzitaner 47) 

Ompf. 8-41 Une früh u. 4-8 abends. Sonntag v. H—2 des Herrn Becher in Auba⸗ azioni, Geoigiererereche . e 0 Von 3 Uhr früh bis 9 Uhr abende. Sonntags von 


Für Frauen befonderes Wartezimmer 9-2 Uhr nachm. Von 11-2 u. 23 empfängt eine Aerziin 


Für Unbomſttolte — Hollanſtaltspreſſe 
br med S.Krunska, broßes Gartenfeſt ee 
— eee 
med. 2 Tyns a verbunden mit Stern- und Scheibenſchießen, Glücksrad, Hahnſchlagen, Tombola, L ; 


Spesiatäggtin für aden u. a, wozu alle Mitglieder und Sympathtter unſerer Partei Höfl. ein⸗ 
Haut: u. beneriſche Kranlhellen a Vel ungünftiger Witterung findet das Feſt am 17. Juni ſtatt. 

CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 19048 


Iranen und Kinder 


Empfängt von 11—1 und 8-4 nachm. a aaa aaa aaa 
Sienklewitza 34, Tel. 14610 


Dr.med.workowyskı| Dr. Ludwig Falk Sei 


Gegielniana 4, Tel. 21690 öpeialarzt für Haut. und Geſchlechtakranke 0 
Beneeihe, Harn: und Hauttvanlheiten Nawrot 7, Tel. 128:07 Boitssekung“ 


empfängt von 9—1 und von 5-9 Uhr abends 8 haben Erfolg!! 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr mittags Empfangſtunden: 10—12, 5—7. mr 


Praltiſche Handbücher für Gartenfreunde 


Blumen: Spalier⸗ und Zwergobſ t.. . 31.— 90 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, , 


Telephonanruf genügt. 


— 


eee 1211 


EE 


— 


Die überſichtlichite Juntzeieſchrin 
find die 


7 Tage 


1 Obſtbä vera 
Monatskalender für den Blumengarten eee . 
Aufzucht und Pflege der Roſen . Diverſe: Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 80 Ge, 
An e d Br Sante e 0 ur pen Woche 4 
eie e e e Spargel 0 nn see 6 —9 e . R 
Dahlienbuun hh Alen irrt es 4 —g1 Doltspefe hett 100 
Zimmergärtnereeii Unfere Beerenſträuc her n A x 1 75 
Blumenbinderei Der Weinſtock und ſeine Pflege 5 
Schattenpflanzen — 90 Fruchtſaft⸗ und Süßmoſtbe reitung 1 80 
Schling⸗, Rang⸗ und Kletterpflanzen . „ Das Dörren des Obſtes und der Gemüſe.. . „ 5 N 0 
Obſt⸗ und Besrenweinbereitunnng 5 23 F 
Obstbau Das Einmachen der Früchte 4 Shesialärztliche | 
Monatskalender für den Obſtbauu » «- —% | Das Gewächshaus e i 
Veredelung des Obſtes. 0 —.90 Das Miſtbeet „ Venerologiſche Heilanftal 
Buchsen: Tr re Ca 0 ER e En ee n Sawadzlaftrahe 1, Tel. 205:38 7 
Schnitt des Steinobftd eu. JJV Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Schnitt des Kernobſtes ... „90 Waſſerverſorgung und Stahlwindturbinen. . „ B Beneriiöe, Sun end Snntitontbeien. Ge Se 
Borrätig im 5 dungen und des Harne) 


Vorbeugungsſtatton ſtändig tätig — Für Dan 


Bud: u. Zeitſchriften⸗Vertrieb Wespe Ke — on g 35 


Petrikauer 109. 


